
wurde so gestaltet, daß zuerst einige Fotos zei­
gen, wie Genossen mit den besten Genossen­
schaftsbauern sprechen. Im Text wird dann ge­
sagt, wie viele Kandidaten gewonnen werden 
konnten und wodurch. Auf wieder anderen Fo-

Dia-Ton-Vorträge, Lichtbilder, Tonbanddokumen­
tationen, Ausstellungen, Schallplatten und 
Schallplattenfolien sowie Kurzfilme geben neue 

Möglichkeiten, die politisch-ideologische Arbeit der 
Partei lebendiger und interessanter zu gestalten. 
Mit modernen Anschauungsmitteln werden wir­
kungsvoll marxistisch-leninistische Kenntnisse und 
Grundfragen der Gestaltung des entwickelten ge­
sellschaftlichen Systems des Sozialismus vermittelt. 
Beispiele dafür sind die Dia-Ton-Vorträge „Wir 
und die ökonomischen Gesetze des Sozialismus“ 
oder „Bewußt das neue Leben meistern“, die An­
schauungsmaterialien zum Studium der politischen 
Ökonomie des Sozialismus und des ökonomischen 
Systems des Sozialismus in Industrie und Land­
wirtschaft.
(Aus dem Bericht des Politbüros an die 12. Tagung des ZK 
der SED.)

tos werden einige Kandidaten vorgestellt. Ihre 
Stellungnahme, warum sie der Partei der Arbei­
terklasse beigetreten sind, befindet sich neben 
den Bildern und dokumentiert ihre parteiliche 
Haltung.
Im Beisein von Parteisekretären wurde dieses 
Kabinett der guten Erfahrungen eröffnet. Es hat 
sich seitdem in seiner ganzen Vielfalt bewährt. 
Zur Kreis- und zur Bezirksdelegiertenkonferenz 
wurden die Tafeln aufgestellt. Zu Kreisleitungs­
sitzungen und Parteiaktivtagungen wurden sie

als Anschauungsmaterial hinzugezogen. Nun­
mehr sollen diese 16 Aufsteller in einem geeig­
neten Raum einen ständigen Platz erhalten. 
Damit aber alle Grundorganisationen von den 
besten Erfahrungen der Parteiarbeit, wie sie auf 
diesen Tafeln dargelegt sind, lernen können, 
wurde eine Dia-Serie von ihnen angefertigt. Ihr 
ist ein ausführlicher, erläuternder Text beige­
fügt worden. Diese dokumentarischen Materia­
lien nehmen Mitarbeiter der Kreisleitung zur 
Beratung spezieller Probleme der Parteiarbeit, 
wie zum Beispiel der gründlichen Vorbereitung 
und Durchführung des Parteilehrjahres, in die 
Grundorganisationen mit, um den Genossen das 
richtige Herangehen an die jeweiligen Aufgaben 
anschaulich zu machen.
Gegenwärtig werden Mappen mit den Fotogra­
fien dieser Tafeln zusammengestellt. Sie sollen, 
mit gesondertem Text versehen, in die wichtig­
sten Grundorganisationen unseres Kreises gege­
ben werden, damit die Darstellungen dort auch 
zu Parteiversammlungen, APO- und Parteigrup­
penversammlungen genutzt werden können.
Wir können einschätzen, daß wir mit beiden Me­
thoden Erfolge erzielen konnten, sowohl mit dem 
organisierten, regen und zielgerichteten Erfah­
rungsaustausch am Tag des Parteiarbeiters, als 
auch mit unserem Kabinett der guten Erfahrun­
gen der Parteiarbeit. Beide tragen zu Systema­
tik und Kontinuität bei der Anleitung der Grund­
organisationen bei. Sie dienen gleichermaßen der 
Erhöhung der Kampfkraft unserer Kreispartei­
organisation ; denn von den Besten zu lernen, be­
deutet, vorwärts zu schreiten und die Aufgaben 
als Avantgarde der Arbeiterklasse bei der Ge­
staltung des entwickelten gesellschaftlichen Sy­
stems dies Sozialismus erfolgreich zu meistern,

E l i s a b e t h  L a n g a n k e  
2. Sekretär der Kreisleitung Schwerin

I N F O R M A T I O N

Umfassendes 
Programm ideo­
logischer Arbeit
Zur Vorbereitung des 100. Ge­
burtstages Wladimir II j it sch 
Lenins beschloß die Industrie­
kreisleitung des VEB Carl Zeiss 
Jena ein Programm umfassender 
politisch-ideologischer Arbeit.

Darin wurde festgelegt, daß alle 
Funktionäre der Partei, der 
Wirtschaft und der Massenorga­
nisationen vor den Werktätigen 
auftreten und ihnen die Grund­
fragen der Politik unserer Par­
tei in ihren Zusammenhängen 
erklären sollen. Sie sollen den 
Werktätigen gleichzeitig helfen, 
in das Wesen der Lehre Lenins 
einzudringen.
Die Bildungsstätte erhielt den 
Auftrag, einen langfristigen 
Plan zu erarbeiten, wie den Kol­
leginnen und Kollegen durch 
systematische politische Bildung

die Grundfragen des Marxismus- 
Leninismus und die theoretischen 
Grundprobleme der Politik 
der Sozialistischen Einheitspartei 
Deutschlands zu erläutern sind. 
Eine Reihe von Lektionen, Vor­
trägen, Seminaren, Konsultati­
nen und Aussprachen sind dazu 
vorgesehen.
In der Betriebszeitung der Par­
teiorganisation sollen Grund­
thesen als Anregung zum gründ­
lichen Studium des neuen Wer­
kes „Politische Ökonomie und 
ihre Anwendung in der DDR“ 
propagiert werden. (NW)

43


